
Heute, am 23.7.2004, finden in verschiedenen Städten quer durch Europa
in und vor Accor-Hotels Protestaktionen zur Unterstützung von Faty Mayant statt.

Faty Mayant kommt aus dem Senegal, lebt in Paris und
hat eine führende Rolle gespielt bei einem ungewöhnli-
chen Streik in der Firma Arcade, dem Reinigungs-
Subunternehmen, das die französischen Accor-Hotels
putzt. Bei Arcade arbeiten vor allem Migrantinnen. Viele
von ihnen können kaum lesen und schreiben, viele haben
keine Papiere. Trotz dieser widrigen Bedingungen ist es
gut dreißig afrikanischen Arbeiterinnen gelungen, sich zu
organisieren und 2002/2003 ein Jahr lang zu streiken.
Damit haben sie die ‘Dritte-Welt-Bedingungen’, unter
denen sie mitten in Europa arbeiten müssen, an die
Öffentlichkeit gebracht. Die Firma musste schließlich
nachgeben und die Forderungen nach Senkung der
Arbeitsnormen und Lohngarantien erfüllen.

Faty ist Betriebsrätin und Delegierte der Gewerkschaft
SUD. Sie hat weiter gegen die Ausbeutung bei Accor /
Arcade gekämpft, wo entgegen der Zusagen nach dem

Streik alte Praktiken durchgesetzt werden: Überstunden werden nicht bezahlt, Arbeitszeit-
vereinbarungen nicht eingehalten, das Arbeitstempo wieder hochgeschraubt.

Am 15. Mai 2004 ist Faty Mayant mit windigen Begründungen entlassen worden.
Das Kapital agiert global – Accor ist überall – aber wir auch.  Faty steht nicht allein.

Das diesjährige Summer Stage Festival wird u.a. vom Mercure Hotel im Friesenviertel
gesponsort, einem Hotel der Accor-Gruppe, die weltweit 3700 Hotels betreibt. „Diesmal sind
wir stolz darauf, u.a. die Headliner der Summer Stage 2004, Ladysmith Black Mambazo zu
beherbergen und freuen uns, auch in Zukunft unseren Ruf als Künstlerhotel auszubauen“
verkündet Direktorin Bettina Gruhn im Programmheft.
Bei afrikanischen Arbeiterinnen hat Accor einen ganz anderen Ruf...

Accor Hotels:             Sponsoren
afrikanischer Kultur – ‘Künstlerhotel’...

                       und miese Ausbeuter.

Solidarität mit Faty Mayant

ViSdP: F.Picket, Pariser Platz 3, 50765 Köln

Weitere Informationen: www.ac.eu.org (auf französisch)
www.labournet.de

Kontakt: fatysolidarite@hotmail.com

Wer selbst aktiv werden will, kann Protestschreiben
an Accor oder Arcade schicken:
Accor, DRH, 33 avenue du Maine, 75015 Paris
Arcade, 80 rue du Faubourg-St-Denis, 75010 Paris


